
Gemeindeordnung der Stadt Zürich 
Auszug 
 

Öffentlich-rechtliche Anstalten 
 
Art. 117173

 Die Stadt führt eine Unfallversicherung in Form einer 
öffentlich-rechtlichen Anstalt mit eigener Rechtspersönlichkeit. Der 
Gemeinderat regelt die Grundzüge der Organisation. Im Übrigen 
erlässt der Stadtrat die massgebenden Bestimmungen. 
 
Art. 118174

 
1Die Stadt führt eine Asyl-Organisation Zürich (AOZ) in 

Form einer selbstständigen öffentlich-rechtlichen Anstalt mit eigener 
Rechtspersönlichkeit. 
 
2Die AOZ nimmt die Aufgaben im Asylbereich wahr, zu denen die 
Stadt Zürich kraft übergeordneten Rechts verpflichtet ist. Ebenso 
erfüllt sie Aufgaben im Rahmen von Leistungsvereinbarungen mit 
Dritten. Sie leistet Betreuung für anerkannte Flüchtlinge und erbringt 
Dienstleistungen im Bereich der Integration. Die für die Stadt Zürich 
erbrachten Leistungen werden mittels Steuern, die Leistungen für 
Dritte nach dem Verursacherprinzip finanziert. 
 
3Der Gemeinderat regelt die Grundzüge der Organisation und übt 
die Oberaufsicht aus. 
 
4Die obersten Organe der AOZ sind der Verwaltungsrat, die 
Direktion und die Kontrollstelle. Der Verwaltungsrat ist unter der 
Aufsicht des Stadtrates für die strategische Führung der AOZ 
zuständig. Er erlässt mit Genehmigung des Stadtrates die 
erforderlichen Reglemente und ist verwaltungsinterne 
Rekursinstanz. Die Direktion ist für die operative Führung der AOZ 
zuständig. 
 
5Die Arbeitsverhältnisse des Personals sind öffentlich-rechtlich und 
richten sich nach den Bestimmungen des Personalrechts der Stadt 
Zürich. Die AOZ kann mit Genehmigung des Stadtrates hinsichtlich 
des Lohnes, der Arbeitszeit, der Ferien sowie der Beendigung des 
Arbeitsverhältnisses abweichende Bestimmungen festlegen, soweit 
es aus betrieblichen Gründen erforderlich ist. Die AOZ kann mit 
Genehmigung des Stadtrates mit den Personalverbänden 
Gesamtarbeitsverträge abschliessen. 


